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Heißes Eis V o n  M o n i k a  N e i h e i s s e r

Wechselbad 
der Gefühle 
Draußen ist 
dicke Kleidung 
gefordert, im 
Iglu schützen 
Felle und Schlaf-
sack vor Kälte. 
Der Glühwein 
im Whirlpool 
wärmt zusätz-
lich von innen.

Ist das kalt? Süße Träume verspricht des Allgäus höchstge-
legene Iglu-Lodge – ihre Betten sind komfortabler als befürchtet.

Bitte stellt keine Glühwein-Becher 
auf die Theke“, mahnt Barkeeper 
Christoph und drückt mir meine 

Tasse in die Hand. Tatsächlich: Völlig 
unbekümmert habe ich einen runden 
Abdruck in die Bar geschmolzen. Kein 
Wunder, sie ist aus Eis.

Alles hier ist nur wenig hitzebe-
ständig. Ich hingegen sollte sehr käl-
teresistent sein, will ich doch meine 
erste Nacht in einem Iglu verbringen.

Samt kleinem Rucksack voller 
Wechselkleidung, Zahnbürste und Ba-
deanzug hat mich die Nebelhornbahn 
mit einer Gruppe Gleichgesinnter von 
Oberstdorf zur Iglu-Lodge auf knapp 
2.000 Meter Seehöhe gebracht. In 
dreiwöchiger Arbeit sind hier zehn 
Schlafiglus und ein Restaurant mit Bar 
entstanden. Dazu hat eine Schneefrä-
se 3.000 Kubikmeter künstlichen und 
natürlichen Schnee um luftgefüllte Bal-
lons geschleudert und ihn zu zwei bis 
vier Meter dicken Wänden komprimiert. 
Von außen sind die weißen Wohnungen 
nun nur durch ein paar Holztüren im 
Schnee erkennbar.

Von innen überraschen sie umso 
mehr: Barhocker mit Rentierfellen, Wän-
de mit Eisskulpturen, ein Restaurant mit 
Servietten auf den Eistischen, Schlafig-
lus mit Schaumgummimatratzen und 
Daunenschlafsäcken. Doch was für ein 
Dampf steigt dort neben den Schnee-
höhlen in den schwarzen Himmel? Der 
Whirlpool, der da brodelt, verspricht 
Wärme – nichts wie rein. Schließlich füh-
len sich meine Füße an wie Eiszapfen.

Raus aus der Zwiebelschicht, rein 
in den Bikini, raus in die Kälte: 30 Meter 
vom Schlafiglu bei minus 10 Grad bis 
zum brodelnden Wasser – welche Über-
windung. Doch im badewannenwar-
men Nass ist das Gefühl mit dem Glüh-
wein in der Hand unterm funkelnden 
Sternenhimmel durch nichts zu toppen. 
Außer durch den Küchenchef, der zum 
Käsefondue ruft.

Aufgewärmt wie glühende Kohlen 
ziehen wir mit Thermoskannen, Hand-
schuhen und Daunenjacken ins Restau-
rant, in dem die Fondue-Töpfe auf den 
Eistischen brodeln und der eigene Atem 
bei Temperaturen um den Gefrierpunkt 
die Luft vernebelt. Bei so viel Wärme 
fangen selbst die bis zu vier Meter di-
cken Schneewände an zu tropfen. Des-
halb bläst ein Filter kalte Außenluft (!) 
hinein. So hat die Wärme keine Chance.

Ehrlich: Nie war Käsefondue, mit 
Handschuhen genossen, köstlicher als 
in diesem Kühlschrank. Ich esse so lan-
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Panorama im Blick
Die Gipfel rund um die Zugspitze 
markieren den weiten Horizont.

Leben retten – aber wie?
Bei der Schneeschuhwanderung ver-
mitteln Guides den richtigen Umgang 
mit LVS, Schaufel und Sonde.

ge, bis meine Füße wieder zu Eiszapfen 
erstarren. Dann humpele ich zur Bar: 
Hier lockt heiße Musik, zu der sich jeder 
ein bisschen warm tippelt und die Hüf-
ten, dick unter der Expeditionsjacke ver-
packt, im Rhythmus schwingt.

Viel zu früh verkriechen wir uns im 
Schlafsack, dem einzig warmen Platz 
weit und breit. Christoph gibt mir eine 
Wärmflasche mit und zwinkert: „Für die 
Frauen.“ Welch schönes Privileg.

Dann ein letzter Blick zum Himmel. 
Doch Orion, der Große Wagen und die 
Plejaden sind nur schwer zu finden. Zu 
unendlich ist das Gefunkel am Himmel. 
Und plötzlich wird mir klar: Wir sind al-
lein auf dem Berg, kein Licht, nur in der 
Ferne piepst leise eine Schneeraupe.

Minuten später lugen nur noch 
Nasen aus unseren Schlafsäcken. 
Warme Wollunterwäsche, Pullover, 
Wollsocken und Mütze auf dem Kopf, 
den Wärmekragen des Schlafsacks um 
den Hals und die Kapuze übergezogen, 
trotze ich der Kälte. Die Tageskleidung 
schlummert mit im Schlafsack, schließ-
lich soll sie mich am nächsten Morgen 
schön wärmen.

Mit drei Frauen teile ich mir ein 
Schlafiglu. Das ist gemütlich mit fin-
nischen Rentierfellen ausgestattet, die 
auf den 25 Zentimeter dicken Schaum-
stoffmatratzen liegen. Eine handbreite 
Dämmplatte darunter isoliert die Eises-
kälte. Wir knipsen die Stirnlampen aus. 
Gespensterstunde: Es ist dunkel und 
still. Schnell falle ich in tiefen Schlaf – mit 
der Wärmflasche an den Füßen.

Hitze und das erste zarte Licht zwi-
schen Türschlitz und Schneewand lo-
cken mich am Morgen. Welche Überra-
schung: Die Nacht war kuschelig warm. 
Einzig kostet Überwindung, nach dem 
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Iglu-Lodge auf dem Nebelhorn
Die Iglu-Lodge eröffnet je nach Schneelage. Sie ist mit der 
Nebelhornbahn ab Oberstdorf zu erreichen. Es stehen Iglus 
für zwei und vier Personen zur Verfügung, Gesamtkapazität 
bis zu 40 Personen. Pro Nacht und Person kostet der Aufent-
halt ab 114 Euro im Vierer-Iglu, im Zweier ab 174 Euro. Als An-
sprechpartner während des Aufenthalts sind professionelle Iglu-Guides 
dabei. Geöffnet seit 26. Dezember bis Mitte April. Die Iglu-Lodge kann 
tagsüber besichtigt werden. www.iglu-lodge.de.

 Allgäu-Informationen, 87435 Kempten, Tel.: 0831/5753730,  
www.allgaeu.info.
Schneeschuhtouren im Allgäu: www.oase-alpin.de.

Aufstehen die kalten Schuhe anzuzie-
hen. Die hätte ich besser ans Fußende 
gelegt, in den Schlafsack, versteht sich.

Lange bevor der Lift läuft und 
bunte Skifahrer über die Pisten flitzen, 
erwacht die Bergwelt. Die langsam auf-
steigende Sonne taucht die Gipfel in 
sanftes Rosa. Die Schneeschuhe, die wie 
Wächter vor jeder Tür im Schnee ste-
cken, säumt ein silbern schimmernder 
Rahmen aus Eiskristallen.

Nach kräftigem Frühstück im Res
taurant der Bergstation Höfatsblick 
erreichen wir mit dem Sessellift die 
Bergstation Koblach. Hier starten wir zu 
unserer dreistündigen Tour: Mehr als 400 
Gipfel und sogar die Zugspitze ragen 
strahlend weiß hinein in den tiefblauen 
Himmel. Neuschnee staubt unter un-
seren Schneeschuhen – Diamanten im 
Sonnenschein.

Wie Lawinenverschüttetensuch-
gerät (LVS), Schaufel und Sonde funkti-
onieren, erklärt uns Hendrik. Wir üben 
das Orten im Schnee vergrabener LVS-
Geräte: Abseits der Piste müssen wir 
das Lawinenrisiko einschätzen und im 
Ernstfall richtig handeln können.

Endlich ziehen wir leichten Schrit-
tes unsere eigene Spur in den unbe-
rührten weißen Teppich. Arktische 
Trapper, die durch ihr Land ziehen. Hel-
den der Kälte. Rhythmisches Gehen auf 
leichtem Gefälle, Stille und die Einsam-
keit – Ruhe kehrt in uns ein. Das Panora-
ma stärkt unsere Seele.

Erst die Steigung am Ende der Tour 
bringt uns wieder ins Schwitzen. Unsere 
Schritte werden langsamer, wir inhalie-
ren die klare Bergluft und mobilisieren 
all unsere Kräfte. Plötzlich verschwindet 
Oberstdorf unter einer dicken Nebelde-
cke. Wir sind über den Wolken … und 
scheinen zu fliegen.

Packliste:
Das muss mit ins Iglu*
Rucksack: Deuter Rise 30+, UVP 
130 Euro, www.deuter.com.
LVS-Set Ortovox Zoom mit McKin-
ley Lawinenschaufel und McKinley 
Sonde, UVP ab 220 Euro, www.orto-
vox.de, www.mckinley.de.
Alu-Schneeschuhe: MSR Light-
ning Ascent, UVP 200 Euro, www.
cascadedesigns.com.
Stöcke: Leki Cima Carbon, UVP 160 
Euro, www.leki.de.
Stirnlampe: Light Motion Solite 
250, UVP 145 Euro.
Wollunterwäsche: Ortovox Com-
petition Langarm-Shirt, UVP 80 
Euro, Langbein-Hose UVP 70 Euro, 
www.ortovox.de.
Daunenschlafsack: Mountain 
Hardwear Banshee, Komfortbereich 
minus 18 Grad, UVP 700 Euro, www.
mountainhardwear.com.
* Produktbeispiele mit Preisen zur Orientierung

Frisch gestärkt durch die Berge 
Wer auf Schneeschuhen durchs Hochgebirge 
tourt, muss fit sein. Dazu trägt das Käsefondue im 
Iglu bei – ein heiß-kalter Leckerbissen.

Gratis Download: 
Mehr Informationen 
zu diesem Service 
finden Sie auf S. 46.

abo+plus
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Tipps vom Profi: Bergsteiger stefan glowacz im Interview
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Frisch in den Frühling
Hier starten Sie in die perfekte Wandersaison

Gewinnen Sie
  ein Outdoor-Smartphone    
   Quechua Phone 5 für

230 Euro

Südtirols Apfelblüte
Die schönsten Wanderwege,  
die leckersten Rezepte

Alpine Abenteuer
Einmal schlafen wie ein Eskimo
Lernen Sie Tiefschnee-Fahren

Tirol 
Salzburg 
Pfalz 
Mosel

Service: Vergleichstest
12 Outdoor-Hosen
Plus: Pflege- und Tragetipps

Großer Spaß: Schneeschuhwandern

Abenteuer Brasilien: Expedition im Dschungel

Ihre optimale Ausrüstung
Kaufberater & Modelle
Anbieter geführter Touren


